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Referat 3 
 
Andreas MAYER, München 
 
Schwierigkeiten spracherwerbsgestörter Kinder auf g rammatikalischer Ebene 
 
 
Die meisten Kinder erwerben die wesentlichen grammatischen Strukturen ihrer 
Muttersprache bis zum Alter von vier Jahren. Das trifft auf Kinder in den unterschiedlichsten 
Kulturen und mit den unterschiedlichsten Sprachen zu.  Kinder mit spezifischen 
Sprachentwicklungsstörungen gelingt dies nicht, sodass ihr Spracherwerb unter anderem auf 
der Ebene von Syntax und Morphologie zu stagnieren beginnt und sie sich häufig noch in der 
Grundschulstufe auf dem grammatischen Niveau von Zwei- bis Dreijährigen befinden. Dabei 
sprechen diese Kinder nicht einfach dysgrammatisch. Sie haben Schwierigkeiten mit ganz 
bestimmten Strukturen ihrer Muttersprache. Um Kindern mit grammatischen Störungen 
effektiv helfen zu können, um eine Therapie auf der Grundlage einer individuellen Diagnostik 
realisieren zu können, ist es notwendig, die individuellen Schwierigkeiten der Kinder zu 
kennen. Auf der Grundlage des ungestörten Grammatikerwerbs der deutschen Sprache und 
einiger linguistischen Grundlagen werden die Meilensteine der grammatischen Entwicklung 
hervorgehoben und die typischen Schwierigkeiten grammatisch gestörter Kinder 
herausgearbeitet. Anhand von Transkripten kindlicher Äußerungen sollen die wesentlichen 
Schwierigkeiten illustriert werden. Ein Ausblick, wie das diagnostische Wissen therapeutisch 
genutzt werden kann, bildet den Abschluss des Referats.  
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aktuelle Schwerpunkte: Diagnostik bei Sprach-, Sprech- und Stimmstörungen 
 Prävention von Schriftspracherwerbsstörungen 

Schriftsprachlicher Anfangsunterricht bei sprachlich beeinträchtigten 
Kindern 

 Unterricht mit sprachlich beeinträchtigten Kindern 
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